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1.	 Versicherer
Ihr Versicherer ist die Concordia Versicherungs-Gesellschaft auf 
Gegenseitigkeit

	 Postanschrift:	 Concordia 			 
			   Versicherungs-Gesellschaft a.G.
			   Karl-Wiechert-Allee 55
			   30625 Hannover

	 Telefon:	 0511/5701-1907
	 Telefax:	 0511/5701-3000
	 Mail:	 versicherungen@concordia.de
	 Aufsichtsratsvorsitzender:	 Jörn Dwehus

	 Vorstand:	 Dr. Heiner Feldhaus, 		
			   Wolfgang Glaubitz,		
			   Johannes Grale,
			   Henning Mettler, 			 
			   Lothar See 

	 Sitz der Gesellschaft:	 Hannover
	 Handelsregister:	 Amtsgericht Hannover HRB 3461
2.	 Hauptgeschäftstätigkeit

Die Hauptgeschäftstätigkeit der Concordia Versicherungs-
Gesellschaft a.G. besteht in dem Betrieb der Schaden- und Unfall-	
versicherung.

3.	 Zuständige Aufsichtsbehörde 
	 Postanschrift:	 Bundesanstalt für			 
			   Finanzdienstleistungsaufsicht		
			   Graurheindorfer Str. 108		
			   53117 Bonn

4.	 Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung
Die wesentlichen Merkmale Ihres Versicherungsvertrages ent-
nehmen Sie bitte Ihrem Antrag, dem Versicherungsschein und                
den Versicherungsbedingungen. Nachfolgend werden die we-
sentlichen Merkmale in einer knappen und keinesfalls ab-                 
schließend gewollten Darstellung zusammengefasst:
a)	 Vertragsgrundlagen

Maßgeblich für Ihren Versicherungsvertrag sind neben Ihrem 
Antrag die beiliegenden Besonderen Bedingungen für die        
Versicherung weiterer Naturgefahren (BWN 2018) – Fassung 
Juli 2018, die unter A 1 BWN 2018 aufgeführten Allge-                
meinen Versicherungsbedingungen des jeweiligen Hauptver-                      
trages sowie die Satzung der Concordia Versicherungs-
Gesellschaft a.G. – Fassung 03.06.2016 
Für Ihren Versicherungsvertrag gilt deutsches Recht.

b)	 Versicherungsumfang
Versichert sind die im Antrag bezeichneten versicherten        
Sachen. 
Ersetzt werden Schäden an den versicherten Sachen, wenn 
diese durch Überschwemmung, Rückstau, Erdbeben, Erd-
senkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen oder Vulkan-
ausbruch zerstört oder beschädigt werden oder infolgedessen 
abhanden kommen. 
Einzelheiten zur Erfüllung und Fälligkeit der Entschädigung 
finden Sie in den entsprechenden Bestimmungen der Allge-
meinen Versicherungsbedingungen des jeweiligen Haupt-
vertrages.

Kundeninformation zu Ihrer Versicherung weiterer 			 
Naturgefahren
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

zum Abschluss Ihrer Versicherung weiterer Naturgefahren geben wir Ihnen folgende Erläuterungen:     

5.	 Beitrag und Zahlungsweise
Den Beitrag, den Sie für den Versicherungsschutz zu entrichten 
haben, finden Sie im Antrag. Dieser gilt für die vereinbarte Zah-
lungsweise und enthält die gesetzliche Versicherungsteuer sowie 
ggf. den Ratenzahlungszuschlag. 
Einzelheiten zur Zahlungsweise entnehmen Sie dem Antrag oder 
dem Versicherungsschein.
Einzelheiten zur Erfüllung Ihrer Zahlungsverpflichtung finden Sie 
unter B 2 und B 4 der dem Hauptvertrag (siehe A 1 BWN 2018) 
zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

6.	 Befristung und Gültigkeitsdauer
Unser Vorschlag einschließlich der dafür berechneten Beiträge ist 
bis zur Einführung eines neuen Tarifes bzw. Änderung der Be-        
sonderen Bedingungen in der Versicherung weiterer Naturge-          
fahren gültig, soweit auf dem Vorschlag nichts anderes vermerkt ist.

7.	 Vertragsabschluss, Vertragsbeginn und Widerrufsrecht
Der Vertragsabschluss kommt dadurch zustande, dass wir Ihnen 
die Annahme Ihres gestellten Antrages in Form einer schriftlichen 	
Annahmeerklärung oder durch Übersendung des Versiche-
rungsscheines bestätigen. 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Antrag angegebenen 
Zeitpunkt, sofern Sie die unter B 2 der dem Hauptvertrag (siehe                     
A 1 BWN 2018) zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen beschriebenen Zahlungsverpflichtungen einhalten.

	 Widerrufsbelehrung
	 Widerrufsrecht
	 Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne 

Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) wider-
rufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, 
die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Ver-      
sicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7    
Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbin-        
dung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverord-   
nung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Concordia Versiche-
rungs-Gesellschaft a.G., Karl-Wiechert-Allee 55, 30625 Hannover. 

	 Widerrufsfolgen
 	 Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungs-

schutz und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des 
Widerrufs entfallenden Teil des Beitrags, wenn Sie zugestimmt ha-
ben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufs-
frist beginnt. Den Teil des Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang 
des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei 
handelt es sich entsprechend der von Ihnen gewählten Zahlungs-
weise um einen Betrag in Höhe von 1/360 des Jahresbeitrags, 
1/180 des Halbjahresbeitrags, 1/90 des Vierteljahresbeitrags oder 
1/30 des Monatsbeitrags pro Tag; der von Ihnen zu zahlende Bei-
trag und die Zahlungsweise sind in dem Versicherungsantrag unter                
„Vertragslaufzeit“ oder unter „Gesamtbeitrag“ ausgewiesen. Die 
Erstattung zurückzuzahlender Beiträge erfolgt unverzüglich,       
spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der Ver-
sicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der 
wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zu-
rückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) heraus-
zugeben sind.
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	 Besondere Hinweise
	 Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrück-

lichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollständig        
erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

	 Ende der Widerrufsbelehrung

8.	 Vertragsdauer und Vertragsbeendigung
Ihr Vertrag ist für den im Antrag angegebenen Zeitraum abgeschlos-
sen. Sowohl Sie als auch wir können unter Einhaltung einer Frist 
von drei Monaten die Versicherung weiterer Naturgefahren                 
kündigen. Kündigen Sie, so können Sie bestimmen, dass Ihre 
Kündigung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres 
wirksam wird. 
Kündigen wir, so können Sie den Hauptvertrag (siehe  A 1 BWN 2018)
innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Erklärung zum       
gleichen Zeitpunkt kündigen.
Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, Ihren Versicherungsvertrag 

	 –	 nach Eintritt eines Versicherungsfalls gemäß B 14 der dem 
Hauptvertrag (siehe A 1 BWN 2018) zugrunde liegenden 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen,

–	 nach einer Beitragsanpassung (siehe A 11 und A 12                            
VGB 2017-Wf, A 13 und A 14 VGB 2017-VS, A 10 VHB 2016,    
A 16 ABL 2008, A 17 ABL 2016)

zu kündigen. Die genauen Kündigungsfristen hierzu entnehmen     
Sie bitte den genannten Bestimmungen.
Darüber hinaus erlischt mit Beendigung des Hauptvertrages (siehe 
A 1 BWN 2018) auch die Versicherung weiterer Naturgefahren.

9.	 Rechtsgrundlagen vor Abschluss des Vertrages
Der  Aufnahme von Vertragsbeziehungen zum Versicherungsnehmer 
legt die Concordia Versicherungs-Gesellschaft a.G. das Recht          
der Bundesrepublik Deutschland zugrunde.

10.	Gerichtsstand 
Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versiche-
rungsvermittlung ist neben den Gerichtsständen der Zivilprozess-
ordnung auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen Bezirk Sie 
zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz, in Ermangelung eines 
solchen Ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.
Soweit es sich bei dem Vertrag um eine betriebliche Versicherung 
handelt, können Sie Ihre  Ansprüche auch bei dem für den Sitz oder 
die Niederlassung Ihres Gewerbebetriebes zuständigen Gericht 
geltend machen.
Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungs-
vermittlung gegen Sie ist ausschließlich das Gericht örtlich zustän-
dig, in dessen Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohn-    

sitz, in Ermangelung eines solchen Ihren gewöhnlichen Aufent-           
halt haben. 
Soweit es sich bei dem Vertrag um eine betriebliche Versicherung 
handelt, kann der Versicherer seine Ansprüche auch bei dem für 
den Sitz oder die Niederlassung des Gewerbebetriebes zuständigen 
Gericht geltend machen.

11.	 Vertragssprache
Die Vertragssprache ist deutsch. Wir weisen darauf hin, dass        
andere Sprachen für den Vertragsabschluss nicht zur Verfügung 
stehen.

12.	Beschwerden
Unser wichtigstes Anliegen ist es, Ihnen als Kunden einen her-
vorragenden Service zu bieten. Aber auch wir sind nicht fehlerfrei 
und wollen diesen Service ständig weiter verbessern. Wenn Sie der 
Meinung sind, dass wir etwas falsch gemacht haben, rufen Sie 
einfach uns oder Ihren zuständigen Ansprechpartner vor Ort an          
und schildern Sie Ihr Anliegen oder bitten Sie um unseren Rückruf. 
Wir werden uns dann schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung 
setzen.

	 Sie können uns Ihr Anliegen oder Ihre Beschwerde ebenfalls          
per E-Mail an Beschwerdemanagement@Concordia.de oder 
schriftlich mitteilen.

		  Unsere Adresse lautet:
		  Concordia Versicherungs-Gesellschaft a.G. 
		  Beschwerdemanagement
		  Karl-Wiechert-Allee 55
		  30625 Hannover

Bei Beschwerden können Sie sich aber auch an die unter Ziffer 3 
genannte Aufsichtsbehörde wenden. 
Darüber hinaus ist unser Unternehmen Mitglied im Verein Versiche-
rungsombudsmann e.V. Sie können damit das kostenlose, außer-
gerichtliche Streitschlichtungsverfahren in Anspruch nehmen.          
Den Ombudsmann erreichen Sie wie folgt: 

		  www.versicherungsombudsmann.de
		  Die Postanschrift lautet:
		  Versicherungsombudsmann e. V.
		  Postfach 080632
		  10006 Berlin
	 Hiervon unberührt bleibt für Sie als Versicherungsnehmer selbst-

verständlich die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für eine Versicherung weiterer 
Naturgefahren bei unserer Gesellschaft entscheiden und danken Ihnen 
schon jetzt für das Vertrauen, das Sie in uns setzen. 

Mit freundlichen Grüßen

Concordia Versicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit



E
L-

20
0-

20
18

-0
7 

   
 3

/4

Besondere Bedingungen für die Versicherung weiterer 
Naturgefahren (BWN 2018)

– Fassung Juli 2018 – 

A 1	 Vertragsgrundlage
A 2 	 Versicherte Gefahren und Schäden
A 3	 Überschwemmung 
A 4	 Rückstau
A 5	 Erdbeben
A 6	 Erdsenkung
A 7	 Erdrutsch

Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, gilt

A 1	 Vertragsgrundlage
	 Es gelten
	 a)	 die Allgemeinen Wohngebäude-Versicherungsbedingungen 

(VGB 2017),
	 b)	 die Allgemeinen Hausratversicherungsbedingungen 	

(VHB 2016),
	 c) 	die vereinbarten Allgemeinen Bedingungen für die Sach-

versicherung landwirtschaftlicher Betriebe – Wirtschaftsge-
bäude und deren Inhalt sowie Wohngebäude (ABL 2016),

	 d)	 die Allgemeine Bedingungen für die Mietverlustversicherung 
(ABM 2008) 

	 (Hauptvertrag), soweit sich aus den folgenden Bestimmungen 
nicht etwas anderes ergibt.

A 2	 Versicherte Gefahren und Schäden 
	 Der Versicherer entschädigt für versicherte Sachen, die durch 

folgende Ereignisse (Gefahren) zerstört oder beschädigt werden 
oder infolge solcher Ereignisse abhandenkommen:

	 a)	 Überschwemmung, 
	 b)	 Rückstau,
	 c)	 Erdbeben, 
	 d)	 Erdsenkung,
	 e)	 Erdrutsch, 
	 f)	 Schneedruck, 
	 g)	 Lawinen, 
	 h)	 Vulkanausbruch.

A 3	 Überschwemmung
	 Überschwemmung ist die Überflutung des Grund und Bodens 

des Versicherungsgrundstücks mit erheblichen Mengen von 
Oberflächenwasser. Dies gilt nur, wenn

	 a)	 eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließen-
den) Gewässern,

	 b)	 Witterungsniederschläge oder
	 c)	 ein Austritt von Grundwasser an die Erdoberfläche als Folge 

von a) oder b)
	 die Überflutung verursacht haben.
A 4	 Rückstau
	 Rückstau liegt vor, wenn Wasser aus den gebäudeeigenen 

Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen in das 
Gebäude eindringt. Dies gilt nur, wenn 

	 a)	 eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließen-
den) Gewässern oder

	 b)	 Witterungsniederschläge
	 den Rückstau verursacht haben.
A 5	 Erdbeben
	 Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, 

die durch geophysikalische Vorgänge im Erdinnern ausgelöst 
wird.

	 Erdbeben wird unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer einen 
der folgenden Sachverhalte nachweist:  

	 a)	 Die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens hat in der 
Umgebung des Versicherungsorts Schäden an Gebäuden im 
einwandfreien Zustand oder an ebenso widerstandsfähigen 
anderen Sachen angerichtet. 

	 b)	 Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zustands der 
versicherten Sachen nur durch ein Erdbeben entstanden sein.

A 6	 Erdsenkung
	 Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens 

über naturbedingten Hohlräumen. 

A 7	 Erdrutsch
	 Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstürzen von 

Erd- oder Gesteinsmassen. 

A 8	 Schneedruck
	 Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder 

Eismassen.

A 9	 Lawinen
	 Lawinen sind Schnee- oder Eismassen, die an Berghängen 

niedergehen.

A 10	 Vulkanausbruch
	 Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentladung beim Auf-   

reißen der Erdkruste, verbunden mit Lavaergüssen, Asche-
Eruptionen oder dem Austritt von sonstigen Materialien und von    
Gasen.

A 11	 Nicht versicherte Schäden
	 Nicht versichert sind
	 a)	 Schäden an nicht bezugsfertigen oder wegen Umbauar-        

beiten für ihren Zweck nicht benutzbaren Gebäuden oder 
Gebäudeteilen sowie an Sachen, die sich darin befinden.

	 b)	 Schäden an Sachen, die sich außerhalb von Gebäuden 
befinden. Dies gilt auch in der Außenversicherung.

	 c)	 - ohne Berücksichtigung mitwirkender Ursachen - Schäden 
durch

		  aa)	 Sturmflut,
		  bb)	 Ausuferung von Nord- und Ostsee,
		  cc)	 Grundwasser, soweit nicht infolge von Witterungs-            

niederschlägen oder Ausuferung von oberirdischen Ge-
wässern an die Erdoberfläche gedrungen,

		  dd)	 Trockenheit oder Austrocknung.

A 12 	 Besondere Obliegenheiten
	 a)	 Wohngebäudeversicherung (VGB 2017) und Mietverlust-

versicherung (ABM 2008)
		  Zur Vermeidung von Überschwemmungs- bzw. Rückstau-

schäden hat der Versicherungsnehmer
		  aa)	 bei rückstaugefährdeten Räumen Rückstausicherungen 

funktionsbereit zu halten und
		  bb)	 Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrundstück 

freizuhalten,
		  sofern der Versicherungsnehmer hierfür die Gefahr trägt.

A 8	 Schneedruck
A 9	 Lawinen
A 10	 Vulkanausbruch
A 11	 Nicht versicherte Schäden
A 12	 Besondere Obliegenheiten
A 13	 Wartezeit, Selbstbehalt
A 14	 Kündigung
A 15	 Beendigung des Hauptversicherungsvertrages
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	 b)	 Hausratversicherung (VHB 2016)
		  Zur Vermeidung von Überschwemmungs- bzw. Rückstau-

schäden hat der Versicherungsnehmer als Gebäudeeigen-
tümer – oder als Mieter, wenn er nach dem Mietvertrag 
verpflichtet ist – wasserführende Anlagen auf dem Ver-
sicherungsgrundstück und Rückstausicherungen stets 
funktionsbereit zu halten.

	 c)	 Landwirtschaftliche Versicherung (ABL 2016)
		  Der Versicherungsnehmer hat
		  aa)	 zur Vermeidung von Überschwemmungs- bzw. Rück-

stauschäden bei rückstaugefährdeten Räumen Rück-
stausicherungen funktionsbereit zu halten und Abfluss-
leitungen auf dem Versicherungsgrundstück freizu-    
halten, sofern der Versicherungsnehmer hierfür die Ge-  
fahr trägt,

		  bb)	 alle wasserführenden Anlagen stets in ordnungsge-  
mäßem Zustand zu erhalten, Störungen, Mängel oder 
Schäden an diesen Anlagen unverzüglich beseitigen zu 
lassen und notwendige Neubeschaffungen oder Ände-
rungen dieser Anlagen oder Maßnahmen gegen Frost 
unverzüglich durchzuführen,

		  cc)	 während der kalten Jahreszeit alle Gebäude und 
Gebäudeteile genügend zu beheizen und genügend  
häufig zu kontrollieren oder dort alle wasserführenden 
Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren 
und entleert zu halten,

		  dd)	 nicht benutzte Gebäude oder Gebäudeteile zu jeder 
Jahreszeit genügend zu kontrollieren oder dort alle 
wasserführenden Anlagen und Einrichtungen abzu-
sperren, zu entleeren und entleert zu halten,

		  ee)	 in Räumen unter Erdgleiche aufbewahrte Sachen 
mindestens 12 cm oder mindestens eine vereinbarte 
andere Höhe über dem Fußboden zu lagern,

		  ff)	 über Wertpapiere und sonstige Urkunden, über Samm-
lungen und über sonstige Sachen, für die dies besonders 
vereinbart ist, Verzeichnisse zu führen und diese so 
aufzubewahren, dass sie im Versicherungsfall voraus-
sichtlich nicht gleichzeitig mit den versicherten Sachen 
zerstört oder beschädigt werden oder abhanden         
kommen können.

	 d)	 Verletzt der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegen-      
heiten, so ist der Versicherer unter den in B 8.1 b) und B 8.3 
der dem Hauptvertrag (siehe A 1) zugrunde liegenden 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen beschriebenen 
Voraussetzungen zur Kündigung berechtigt oder auch ganz 
oder teilweise leistungsfrei. Leistungsfreiheit tritt nicht                  
ein, wenn die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf                
grober Fahrlässigkeit beruht. Der Versicherer ist zur Leistung 
verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder       
für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-           
falls  noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungs-   
pflicht des Versicherers ursächlich ist.

A 13 	 Wartezeit, Selbstbehalt
	 a)	 Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Ablauf von einem 

Monat ab Antragsdatum, frühestens mit dem vereinbarten   
und im Versicherungsschein angegebenen Versicherungs-
beginn (Wartezeit). Diese Regelung entfällt, soweit Ver-
sicherungsschutz gegen weitere Naturgefahren nach A 2       
über einen anderen Vertrag bestanden hat und der Ver-
sicherungsschutz ohne zeitliche Unterbrechung durch den 
vorliegenden Vertrag fortgesetzt wird.

	 b)	 Der bedingungsgemäß als entschädigungspflichtig errech-    
nete Betrag wird je Versicherungsfall um den vereinbarten 
Selbstbehalt (siehe Antrag oder Versicherungsschein) ge-   
kürzt.

A 14	 Kündigung
	 a)	 Versicherungsnehmer und Versicherer können unter Ein-        

haltung einer Frist von drei Monaten die Versicherung         
weiterer Naturgefahren kündigen. Kündigt der Versiche-
rungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kündi-            
gung erst zum Schluss der laufenden Versicherungsperiode 
wirksam wird.

	 b)	 Kündigt der Versicherer, so kann der Versicherungsnehmer 
den Hauptvertrag (siehe A 1) innerhalb eines Monats nach 
Zugang der Erklärung des Versicherers zum gleichen Zeit-  
punkt kündigen.

A 15 	 Beendigung des Hauptversicherungsvertrages
	 Mit Beendigung des Hauptversicherungsvertrages (siehe A 1) 

erlischt auch die Versicherung weiterer Naturgefahren.


